Ne. 88. 


ogthums Poſen. 


des Großherz 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


den 3. Novemb 


ee Sonnabend 


T 


Berlin den 30. Oktober. Se. Majeſtaͤt der 
Konig haben dem Grafen Herrmann Erdmann Con⸗ 
ſtantin von Püdler die Kanımerherrn Würde zu 


ertheilen geruhet. i 
— Excel. der Koͤnigl. Hanndv. Geheime Staats⸗ 


und Kabinets-Miniſter, Freiherr v. Ompteda, 
iſt von Hannover hier eingetroffen. 


EL. A:  ; 
nach dem Abguffe einer antiken Chimaͤre, aus 
dem Brittiſchen Muſeumm 


dem Zoͤgling A. Keſſel aus Birkenwerder, Re⸗ 


gierungsbezirks Potsdam, für die beſte Auf⸗ 


nahme, Zuſammenſtellung und Zeichnung des 


Durchſchnitts und der ausgeführten Anſicht eis 
ner großen Eiſenhobelmaſchine, deren einzelne 
Theile zerſtreut waren. 

Die eherne Denkmünze empfingen in Folge 


Der Graf d' Ahalmbra iſt nebſt feiner Suite dieſer Preisbewerbung 


nach Leipzig abgegangen. a 

"Der General: Major und Kommandeur der sten 
Jufanterie⸗Brigade, v. Uttenhoven, iſt von 
Wittenberg hier angekommen. a 


Bekanntmachung. 
Die ſilberne Denkmünze des Königlichen 
Gewerbe⸗Inſtituts iſt in Folge der Preisbewerbung 
für das laufende Jahr heute öffentlich ertheilt wor⸗ 


den: . 
Ned ebnen Loͤſung der Preis aufgaben in 

den mathematiſchen Wiſſenſchaften; 
dem Zögling C. H. B enrath aus Stolberg bei 
Aachen, für die Bearbeitung der Preisaufga⸗ 

ben in der Phyſik; 

v ling E. J. Felſ er aus Eupen, Regie⸗ 
ae bes Aachen, fuͤr die beſte Zeichnung 


der Zoͤgling M. 


der obengedachte Zoͤgling Felſer, als Preis in 
der Geometrie; 
der Zögling J. Walle aus Cöln, als Preis im 
Rechnen: 
der Zögling L. W. F. Paſoldt aus Berlin, als 
Preis in der Phyſik und Chemie; 
der Zoͤgling C. Schlickum aus Hagen, Regie⸗ 
rungsbezirks Arnsberg, für die beſte Zeichnung 
einer antiken Verzierung nach einem Abguſſe; 
a F. Gerns aus Arteren, Re⸗ 
gierungsbezirks Merſeburg, für die beſte Auf⸗ 
nahme und Zeichnung einer Eiſenbohrmaſchine; 
der Zoͤgling Boy aus Ruß, Regierungsbezirks 
umbinnen, als Preis im Modelliren in Thon 
und im Schneiden in Holz. 
erlin, den 22. September 1827. 
N Beuth. 
— 2 
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5 Deut ſchlan d. 

Vom Main den 25. Oktober. Am 18. Okto⸗ 
ber Abends hielt der Erzbiſchof Graf Spiegel zum 
Deſenberg unter dem Geläute aller Glocken feinen 
feierlichen Einzig in Freiburg. Zur befondern Aus: 
zeichnung des erzbiſchoͤflichen Domkapitels zu Frei⸗ 
burg hat Se. K. Hoh. der Großherzog von Baden 
demſelben ein Kapitelskreuz verliehen, welches an 
einem weißen, ſchwarzgeſtreiften und mit ſilberner 
Liſtere verſehenen Bande auf der Bruſt getragen 

wird. Das grün emaillirte, abgerundete, mit weis 
ßen Streifen, und in den Ecken mit goldenen Flam⸗ 
men verſehene Kreuz, zeigt auf der einen Seite den 
gekrönten Namensbuchſtaben des Regenten, mit 
der Umſchrift: Pietate fundatoris 1837, (durch den 
frommen Sinn des Stifters), auf der andern Seite 
das Bild der Himmelfahrt Mariä, der Schutzheiligen 
der Metropolitankirche, mit der Umſchrift: Quae 
sursum sunt, quaerite! (trachtet nach dem Hd: 
heren!) — Der Metropolitanfirche zu Freiburg wer⸗ 
den die biſchoͤfl. Kirchen zu Mainz, Fulda, Rotten⸗ 
burg und Limburg als Suffragan⸗Kirchen zugewle⸗ 
fen. In jeder dieſer Kirchen foll eine geiftliche Bil⸗ 
dungs⸗Anſtalt zur Erziehung und Unterweiſung des 
Klerus beſtehen. { 5 

Der Jahrestag der Befreiungsſchlacht von Leip⸗ 
zig wurde in Aſchaffenburg, auf Anordnung und Kos 
ſten Sr. Maj. des Königs von Baiern, wiederum 
durch Öffentliche Speiſung der Armen in der Kon. 
Hofburg gefeiert. In dem großen Schloßſaale 
wurden über 300 Arme mit Speiſen und Wein, un⸗ 
ter dem Spiele der Muſik der dortigen K. Beſatzung, 
reichlich bewirthet. 


R u ann d. 5 
St. Petersburg den 20. Oktober. Der Kai: 
ſer hat dem diesſeitigen Geſandten in Spanien, Ge⸗ 
beimerath v. Oubril, das Großkreuz des Wladimir⸗ 
Ordens ater Klaſſe, und dem Admiral General Ad⸗ 
jüdanten Sinäwin die Juſignien des Alexander⸗New⸗ 
sky Ordens verliehen. Der wirkliche Geheime Rath 
Graf Stroganow iſt Mitglied des Reichsrathes ge⸗ 
orden. IE 
wan 16. Oktober hat es hier in dieſem Herbſt zum 
erſtenmal geſchneit, doch ohne zu frieren. Des 
Nachts ſinkt das Thermometer gewöhnlich ſchon auf 
den Gefrierpunkt hinab. 


Nachrichten von dem abgeſonderten Kau— 
kaſiſchen Armee-Korps. 

Auf den Bericht des Generallieutenant Kraßow— 
ski über das Eintreffen des Abbas⸗Mirza mit bedeu- 
tenden Streitkraͤften vor Erivan und über das Ges 
fecht bei Etſchmiadſin am 30. Auguſt, ruͤckte der 
Generaladjudant Paßkewitſch am 8. Sept. zu deſ⸗ 
fen Verſtaͤrkung aus feinem Lager bei Karababa mit 
dem zuſammengezogenen Leibgarde-Regiment, dem 
Gruſiniſchen Grenadier-Regiment, dem Schirwa— 
niſchen Infanterieregiment, dem 7. Karabinjer-Re⸗ 
giment, dem Tſchugujewſchen Ulanen-Regiment, 
dem Nifhegorodfchen Dragoner-Regiment, dem Ilo⸗ 
waiskiſchen, Schamſchewſchen und Karpowſchen Kos 
ſaken⸗Regimente und 30 Kanonen. Die übrigen 
Truppen des Haupt⸗Detaſchements ließ er unter 
Anfuͤhrung des Generallieutenantd Fuͤrſten Eriſtow 
zurück. Am 9. Sept. ſammelten ſich dieſe Trup⸗ 
pen in Nachitſchewan und brachen am folgenden 
Tage nach Erivan auf. — Ueber den Feind erhielt 
man indeſſen Nachricht, daß Ali-Nagi-Mirza und 
Haſſan⸗Chan ſich in der Nähe von Tſchors gelagert 
hätten. Um zu verhindern, daß dieſe dem Detas 
ſchement des Generals Paßkewitſch nicht in den 
Rücken fielen, wurde der in Karababa zurüͤckgelaſ⸗ 
ſene Generallieutenant, Fuͤrſt Eriſtow, beauftragt, 
ſich nach Nachitſchewan hinabzuziehen und, nach⸗ 
dem es möglich wurde, eine Expedition auf Ma⸗ 
rand, Tſchors oder Maku (ſaͤmmtlich auf der Weſt⸗ 
ſeite des Araxes) vorzunehmen. Als am 11. Sept. 
der Generaladjudant Paskewitſch mit feinem Detas 
taſchement im Bezirke von Scharur anlangte, vers 
nahm er, daß Abbas Mirza ſich noch vor Eriwan 
befände und ein Lager oberhalb dieſer Feſtung am 
Fluſſe Sanga bezogen habe. Das Detaſchement 
fegte am 13., 14., 15. und 16. Sept. feinen Weg 
gluͤcklich fort; die feindlichen Reiterparthien beobs 
achteten zwar die Bewegung, kamen aber nicht auf 
das diesſeitige Ufer des Araxes herüber. Am 12, 
Sept. gelangte der Generaladjudant Paßkewitſch mit 
feinem Detaſchement nach Eſchmiadſin, woſelbſt 
er auch den Generallieutenant Kraßowski vorfand. 
— Von Abbas-⸗Mirza war nur zu hören, daß er 
feine Poſition an dem Sanga verlaſſen und ſich nach 
dem Schloſſe Karakall hinüberbegeben habe, das 
am Araxes, etwa 15 Werſt jenſeits Sardar-Abad 
belegen iſt. Am 18. Sept. ruͤckte der Generallieu⸗ 
tenaut Kraßowski aus feinem Lager Dſchangili ges 
gen die Feſtung Erivan mit der Ifien Abtheilung der 
VBelagerungs⸗Artillerie, der auch die andern beiden 
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Abtheikungen derſelben auf dem Fuße folgten. Am 
20. September erſchienen vor dem General Paß⸗ 
kewitſch Abgeſandte einer bedeutenden Anzabl Ein: 
wohner des Gebiets von Erivan, die beſchloſſen 
hatten, zu uns überzugeben, und baten, daß ihnen 
Truppen entgegengeſchickt würden, wobei ſie ver: 
ſprachen, einige hundert Tſchetwert Getreide zu 
liefern. Dieſem zufolge zog der General Paßkewitſch 
mit feinen ganzen Detaſchement, das er noch durch 
ein Bataillon des Kabardiniſchen Regiments vers 
färfte, aus Etſchmiadſin, um fi) dem Arares von 
der Seite der Salzgrube von Kolpa (Kulpt 2) zu näͤ⸗ 
hern, in deren Umgebung faſt alle Bewohner von 
Erivan ſich auf den Bergen geſammelt hatten. Am 
22. Sept. hatte dieſes Detaſchement fein Nachtla⸗ 
ger unweit des Dorfes Kale-Arch. — Hier meldete 
ſich bei dem General Paßkewitſch der in Kolpa reſi⸗ 
dirende Uſſup-Beg mit den Armeniſchen Aelteſten 
der Bewohner von Kolpa, Aſchtarak, Uſchagan u, 
a. m. Indem ſie ihre Bereitwilligkeit zum Dienſte 
Sr. Kaiſerl. Maj. erklärten, zeigten fie an, daß 
ſich in Kolpa 500 Tſchetwert Getreide und Gerſte, 
die der Perſiſchen Krone gehörten, vorräthig fan⸗ 
den, und daß fie außerdem erboͤtig wären, 400 
Tſchetwert Getreide und einige 100 Stuͤck Hornvieh 
zu verkaufen. Um dieſes Alles in Augenſchein zu 
nehmen und das Getreide und Salz ins Lager zu 
ſchaffen, kommandirte der General Paßkewitſch den 
Verweſer des Korps-Staabes, Generallieutenant 
Grafen v. Suchtelen mit 11 Kompagnien Jufante⸗ 
rie und 6 Kanonen, und gab ihm die ganze Kaval⸗ 
lerie, mit Ausnahme eines Koſakeuregiments, mit, 
um dieſelbe zum Transport des Getreides zu ges 
brauchen. Sobald Abbas⸗Mirza die Bewegung des 
Generaladjudanten Paßkewitſch erfahren hatte, zog 
er am rechten Ufer des Araxes hinab und machte 
Halt 70 Werft von Etſchmiadſin, Daval gegenüber, 
jenſeits des Moraſtfluͤßchens Karaß, in der Abſicht, 
noch weiter nach Choja (Choig am Araxes) abzuge⸗ 
hen. Der General Paßkewitſch beſchloß zuvorderſt 
Sardar⸗Abad zu belagern, und erſt, wenn dieſes 
enommen wäre, zur Belagerung von Erivan zu 
chreiten. — Indeſſen find ſchon Nachrichten einge⸗ 
gangen, daß am 15. Sept. die Blokade von Sar⸗ 
dar⸗Abad eröffnet ſei. 
Oeſtreichiſche Staaten. 5 

Wien den 23. Oktober. Se. Maj. der Kaiſer 
von Oeſtreich bat den Oeſtr. Botſchafter am Kaif. 
Ruſſiſchen, und vormaligen Geſandten am Königl. 
Preuß. Hofe, Grafen Stephan Zichy, die Bewilli⸗ 


gung ertheilt, den, ihm bei feiner Abreiſe von Ber 
lin, von Sr. Maj. dem Könige von Preußen, als 
Merkmal beſonderer Zufriedenheit verliehnen, ſchwar— 
zen Adler-Orden annehmen und tragen zu dürfen, 
Am 15. Oktober wurde in Prag der für das Kö⸗ 
nigreich Bohnen ausgeſchriebene Poſtulaten-Land⸗ 
tag, unter der Leitung des Oberſtburggrafen Carl 
Grafen von Chotek, nach der herkömmlichen Weiſe 
feierlich abgehalten. Mittags war große Tafel bei 
dem Principal⸗Commiſſair. s 
Kuͤrzlich wurde in Raguſa ein junger Tuͤrke ge: 
tauft. Er iſt der Sohn des Tuͤrkiſchen Komman⸗ 
danten der Stadt Pilo im Peloponnes (vielleicht 
Navarin, wie jetzt das alte Pylos heißt), deſſen El⸗ 
tern vor feinen Augen von den Griechen getddtet 
worden waren, und den der Kapitain Antonio Pers 
ſich losgekauft, und in ſein Haus nach Raguſa ge⸗ 
bracht hatte, wo er ihn wie einen leiblichen Sohn 


behandelte. 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel den 10. Oktober. (Aus dem 
Oeſtr. Beobachter.) Am 4. d. Mts. (dem 12. des 
Monats Rebiulewwel) wurde in dieſer Hauptſtadt 
das Mewlud, ein von Sultan Murad III. im Jahre 
der Hedſchira 996 (1558 nach chriſtlicher Zeitrech⸗ 
nung) zur Ehre der Geburt des Propheten eingeſetz⸗ 
tes Feſt, auf die gewoͤhnliche Weiſe durch den feier⸗ 
lichen Zug des Sultans und ſeines Hoflagerd nach 
der Moſchee Sultan Ahmed I., unter großem Zu⸗ 


laufe des Volkes, gefeiert. 


Ju den erſten Tagen dieſes Monats traf hier ein 
Abgeſandter des Chans der Bucharen ein, welcher 
dem Sultan, als Nachfolger der Chalifen, im Nas 
men dieſes Ehans, die Verehrung zu bezeigen und 
Geſchenke darzubringen beauftragt iſt. 

In Beſetzung der Statthalterſchaften und höheren 
Staatsaͤmter haben ſich keine Veranderungen ereig⸗ 
net. Der bisherige Topchana Naſiri (Aufſeher der 
Stuͤckgießerei), Ahmed Efendi, iſt nach Dimotika 
verwieſen, und Ali Bei, ein Bruder des bekannten 
Hußni Bei, an deſſen Stelle ernannt worden. 

Einiges Aufſehen erregte die unlängft erfolgte 
Verweiſung der reichen Armeniſchen Wechsler⸗Fa⸗ 
milie Tinghir⸗Oglu, über deren Veranlaſſung bier 
her noch großes Dunkel obwaltet. 

ie Truppen⸗Uebungen werden, ungeachtet der 
vorgerückten Jahreszeit, meiſtens unter perſönlicher 
Leitung des Sultans, faſt täglich fortgeſetzt; am 
haͤufigſten find feit einiger Zeit die Kavallerie-Ma⸗ 
ndvers in der Nähe der Stadt; auch treffen forte 
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während aus den Provinzen Rekruten hier ein, um 
ihre Ausbildung zu erhalten. 

Auf die Nachricht, daß mehrere Fahrzeuge der 
Inſurgenten in der Nähe von Seio, und namentlich 
in dem Kanal zwiſchen dieſer Zufel und Tſchesme 
kreuzten, um die Abſendung von Verſtaͤrkungen 
vom feſten Lande dahin zu hindern, was ihnen bis 
her auch gelungen iſt, wurde hier ſogleich Befehl 
zur Aus ruͤſtung einer Expedition nach Metelino und 
Scio gegeben, welche aus einer Korvette, 6 Briggs, 
2 Goelekten, dann mehreren kleineren Fahrzeugen 
und Transportſchiffen beſtehen „und, unter Com⸗ 
mando des Chalil Kapudan, nächſtens dahin abge⸗ 
hen ſoll. Man befürchtet, daß die Griechen nicht 
blos die Blokade von Scio, ſondern einen wirklichen 
Angriff gegen dieſe Inſel und Metelino beabfichtigen, 
wozu der Plan auf Syra verabredet, und Oberſt 
Fabvier, mit feinen Taktikern, zur Theilnahme an 
demſelben aufgefordert worden ſeyn ſoll. Es heißt 
nun zwar, daß dieſer Plan wieder aufgegeben wor⸗ 
den; allein die Pforte fahrt nichtsdeſtoweniger fort, 
die nöthigen Verkheidigungs⸗Anſtalten zu treffen, 
um Scio, welches ſich von den im Jahre 1822 er⸗ 
littenen Ungluͤcksfaͤllen r wider erholt hatte, 

räuelſcenen zu bewahren. . 
1 Abgang 5 Poſt verbreitet ſich hier 
die Nachricht, daß Ibrahim Paſcha, der bald nach 
Ankunft der Egyptiſchen Flotte zu Navarin, durch 
die Erſcheinung der Engliſchen und. ſpaͤter auch der 
Franzoͤſiſchen Eskadre vor dieſem Hafen, in ſeinen 
Operationen zur See auf Hinderniſſe geſtoßen war, 
anfangs zwar, ungeachtet der Gegenwart dieſer Es⸗ 
kadren, gegen Hydra aus zulaufen verſuchte, als er 
ſich aber, wenn er mit Gewalt durchdringen wollte, 
von einem wirklichen Angriff bedroht ſah, wieder 
nach Navarin zuruͤckkehrte, wo am 26. Sept. zwi: 
ſchen den Admirolen Sir E. Codrington und de Rig⸗ 
ny und den Türkiſchen Befehlshaber Ibrahim Par 
ſcha, Tahir Paſcha und Moharrem Bei eine Ueber⸗ 
einkunft geſchloſſen worden ſei, Kraft deren letztere 
ſich anheiſchig machten, bis zum Eintreffen neuer 
Verhaltungsbefehle von der Pforte, 
Operationen zur See zu unternehmen ) 


7 a dieſes aus Konſtantinopel vom ro, Oktober 
N ſo ergiebt ſich von ſelbſt die Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit der in der Florentiner a | 
vom 18. Oktober enthaltenen chien Nachricht . 
welchen zufolge Ibrahim Paſcha am 27. September 


Depeſchen aus Konftantinopel erhalten haben ſollte, 


worin der Sultan die unmittelbare Aufhebun der 
Blokade von Navarin, unter Androhung der fuͤrch⸗ 


keine Kriegs⸗ 


Die Seeraͤuberei hat von Seite der Griechen nicht 
nur in den Gewaͤſſern des Archipelagus, ſondern 


ſelbſt in den entlegenern Theilen des Mittelläͤndi⸗ 


ſchen Meeres, ja ſogar im Adriatiſchen Golf auf 


eine Art uͤberhand genommen, die alle Beſchreibung 


uͤberſteigt. Man zählte blos im Laufe des Septem⸗ 
bers uͤber 50 durch die Griechen beraubte, ausge⸗ 
pluͤnderte oder gaͤnzlich weggenommene Handels⸗ 


fahrzeuge aller Nationen, unter denen ſich leider 
10 Oeſtreichiſche befinden. 


Der Spectäteur 
Oriental vom 22. Sept. giebt unter der Aufſchrift: 
„Piraterie“ ein langes Verzeichniß von Schiffen, 
welche das Unglüd hatten, in die Haͤnde dieſer Fli— 
buſtier zu fallen, welches er mit folgendem Nach⸗ 


ſatze begleitet: „Noch nie hatten wir in unſerem 


Blatte ſo viele Akte der Seeraͤuberei zu berichten; 


wir wuͤrden es ganz damit gefuͤllt haben, wenn wir 
alle diejenigen, wovon die nähern Umftände zu un 


ſerer Kenntniß gelangten, hätten anführen wollen. 
Leider ſind die Nachrichten, die wir erhalten, nicht 
geeignet, der Hoffnung auf eine baldige Aenderung 
eines ſo beklagenswerthen Zuſtandes der Dinge 
Raum zu geben. Man ſchreibt uns von mehreren 
Punkten Griechenlands, daß ſeit vierzehn Tagen 
alle Griechiſchen Fabrzeuge, mit Ausnahme der 22, 
welche Lord Cochrane bei ſich hat, Kaper : Briefe 
von ihrer Regierung erhalten, und ſich nicht blos 
im Archipelagus, ſondern auch im Mittellaͤndiſchen 
Meere verbreitet haben, mit dem feſten Vorſatze, 
Alles, was ihnen in den Weg kommt, wegzuneh⸗ 


men. Man meldet uns auch, daß auf allen Ju⸗ 
ſeln, auf den kleinſten Werften Schiffe und Kaͤhne 


terlichſten Repreſſalien gegen feine fünuintlichen chriſt⸗ 
lichen Unterthauen, verlangt habe. 23 
ir benutzen dieſen Aulaß, um das Publikum 
gegen ein anderes Fabrikat zu warnen, welches vor 
einigen Wochen in den Fuͤrſtenthümern, namentlich 
zu Jaſſp, verbreitet wurde, heute aus einer Zeitung 
in die andere wandert, und feinen Weg ſogar in 
den Meniteur (vom 16. Oktober) gefunden hat. 
Dieſes angebliche Aktenſtück, welches alle Spuren 
der Unechtheit an der Stirne trägt, iſt ein Chart 
ſheriff, welchen der Großherr unterm 2. des Mo⸗ 
nats Safer (24, Auguſt d. J) „ 
fire, Paſchals von drei Rößſchweifen; in Bezug 
auf den Pacififationg-Traktat vom 6. Zuli erlaſſen 
haben ſoll. Der Globe and Traveller, der dleſes 
Machwerk zuerſt ins große Publikum geworfen zu 
aben ſcheint, verſichert, dieſes 2 chrei⸗ 
en ſei von dem Sekretair des Weſirs Omer Vrione, 
Paſcha von Salonicht, den der Globe am 7; Sep⸗ 
tember im Lazareth von Corfu ankommen 8 500 
hin gebracht worden. (Anm. d. Oeſtr. Beo 
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gebaut werden, die zu nichts anderem, als zur Pi⸗ 
raterie beſtimmt ſeyn koͤnnen, da dies das einzige 
Gewerbe iſt, welches die Griechen heute im Archi⸗ 
pelagus treiben. Die Capitaine der Handelsfahr⸗ 
zeuge dürfen daher uͤberzeugt ſeyn, daß fie von den 
groͤßten Gefahren bedroht und dem ſichern Verder⸗ 
den ausgeſetzt find, wenn fie es wagen ſollten, ohne 
Convoi zu ſegeln.“ 5 ; 5 


Die neueſten Blätter der Augsburger Allg. Zei⸗ 


tung enthalten unter der Aufſchrift „Turkei“ fol: 
gende Nachrichten: 23 
Trieſt den 17. Oktober. 


Handelsbriefe aus Konſtantinopel vom 25. Sept. 
behaupten, daß die Pforte die Vorſchlaͤge der allür⸗ 
ten Hoͤfe, wegen eines Waffenſtillſtandes mit den 

Griechen, einzugehn nicht abgeneigt ſei, unter der 
Bedingung eines Kongreſſes, welcher in Deutſchland 
ſtatt haben, und über ihr Schickſal entſcheiden ſolle, 
jedoch auf jeden Fall ſo, daß fie, wie früher, wie: 
der Unterthanen der Pforte würden. Während man 

aber, heißt es in dieſen Briefen weiter, an der Be— 

freiung der Griechen arbeitet, begehen ſie, durch 
habſuͤchtige Chefs verleitet, tauſend Vergehen gegen 
ihre Beſchuͤtzer. Sie bedrohen Scio, Metelino und 


Candia; im Kanal von Scio ſah man am 18. Sept. ſt 


20 Griechiſche Schiffe mit Landungstruppen. — 
Einige Hundert fluͤchtige Janitſcharen und andere 
Rebellen, welche bei Tocat in Natolien verſammelt 
ſind, beabſichtigen Smyrna zu plündern, werden 
aber nichts ausrichten, 4 der Paſcha in guten 
* idi ele * 9 2 
. ser Den 18. Oktober. 


Ein in 10 Tagen von Zante hier angekommener 
Schiffer late wie wiffen nicht mit welchem 
Grunde, daß die 120 Segel ſtarke Egyptiſche Flotte, 
an deren Bord ſich Ibrahim Paſcha ſelbſt mit Lan⸗ 


dungstruppen befinden ſoll, in den Golf von Paz - 
traſſo eingelaufen ſei, um, wie es hieß,, Korinth 


ugreifen. ! RR ö 

anz 9 f RE RD den 13. Oktober. 

Ein Theil des Korps des General Roth iſt zu der 
Wittgenſteinſchen Armee geſtoßen, General Roth 
ſoll ſich in Perſon dabei beftaden. Nach Ismail und 
pen ſind ungefähr 8000 Mann Linien Jufanterie 
und 16 Feloſtücke geſchickt worden; die Truppen zu 
Reni werden von dem General Woinow befehligt. 
Auch zu Skuleni treffen täglich neue Truppen ein. 
uchareſt den 11. Oktober, 

der Befehl an die Hos po⸗ 


ment 
77 18 


Aus Konſtantinopel i 


ſchon darauf Spekulationen zu bauen. 


korreſpe 


dare der beiden Fuͤrſtenthümer eingegangen, de 
Pforte unverzuͤglich eine außerorwen iche 5 
ſteuer in baarem Gelde, Getreide, Pferden und Le⸗ 
der zu leiſten. Man it hier ſehr daruber beſtuͤrzt 
und weiß ſich unter den gegenwaͤrtigen. Umſtänden 
nicht recht zu benehmen, da an den Thoren der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer eine bedeutende Ruſſiſche Macht ſteht, 
die jede Willfaͤhrigkeit fuͤr das Begehren des Groß⸗ 
Sultans übel deuten, wenigſtens für ſich nachher 
eine gleiche Willfaͤhrigkeit begehren konnte. Auch 
find die Forderungen der Pforte fo uͤbertrieben, daß 
ihnen ſelbſt mit dem beſten Willen nicht Genüge ge: 
leiſtet werden kann. Jedes Fuͤrſtenthum ſoll 20,000 
Laſt Getreide, eine Million Piaſter, 10,000 Stuck 
Hornvieh, 30,000 Stück Schaafe, 6000 Pferde, 
und mehrere tauſend Centner Leder nach den Donau 
feſtungen binnen fuͤnf Wochen liefern. Durch die 
letzten Unruhen haben die armen Bewohner der Mol⸗ 
dau und Wallachei viel gelitten; die Bojaren, die 
meiſtens ausgewandert waren, und durch ihre Emi⸗ 
gration große Summen verloren haben, ſind be⸗ 
muͤht geweſen, fie bei ihrer Ruͤckkunft auf Koſten 
der Unterthanen wieder einzutreiben, und ſie duͤrf⸗ 
ten ſich jetzt nicht leicht dazu verſtehen, aus eige⸗ 
nen Mitteln die vorgeſchriebene Kontribution zu lei⸗ 
en. In Jaſſy beſonders ſoll man hoͤchſt unzufrie⸗ 
den ſeyn, und mit Sehnſucht einem Wechfel der 
Dinge entgegen -fehen, Die taglichen Nachrichten 
von der Ruſſiſchen Grenze ſchmeicheln den gewag⸗ 
teften Hoffnungen, und viele Kaufleute beginnen 
Mehrere 
Champagnerwein, 
Luxuswaffen ver⸗ 


der angeſehenſten Häuſer haben 
Pferdegeſchirre, Broderien und 


ſchrieben, um damit die Ruſſiſchen Offiziere verſe⸗ 


hen zu koͤnnen. — Eine Diviſion Infanterie, die 

Bialpſtok ſtand, hat ſich an den Fe 2 f le 5 

Generals Sabaniew angeſchloſſen. f 9 4 . 
r i c . 


Mom den 76. reden, dr Mach 
A in den 16. Oktober. In der Nacht zum 4. 
d. M iſt der Abbe Giovanni Almaras, m 
Beichtogter der Königin von Spanien, arrethrt und 
nach der Engelsburg gebracht worden. Die Poli⸗ 
Final r eine Papiere in Beſchlag. Der Span, 
‚Eonful war gegenwärtig. Eine in Civita⸗Vecchia 
angekommene Span. Brigg wird, heißt es, beſag⸗ 
ten Gelſtlichen „ der mit den kataloniſchen Rebellen 
dirt haben ſoll, nach Spanien überbringen 
* Nach dem Tode des beruͤhmten Aſtronomen Paz 
5 mar die dutch ihn verberklichte Sternwarte zu 
Palermo dem gänzlichen Verfall des Gebäudes ſo⸗ 
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wohl als des wiſſenſchaftlichen Betriebes in dem⸗ 
ſelben ausgeſetzt. Auf Vorſtellung des neuen Dis 
rektors derſelben, Hen. Cacciatore, hat der König 
von Neapel nun einftweilen die Anſtellung und hinz 
laͤngliche Beſoldung von Aſtronomen an derſelben, 
fo wie die Anſchaffung neuer Bucher und Inſtru⸗ 
mente für fie beſchloſſen. . 
Fr a n re i ch. 

Paris den 23. Oktober. Folgendes iſt der In⸗ 
halt der letzten Briefe aus Madrid vom 12. d. M.: 
J. M. die Königin wird den 22. nach Valencia ab⸗ 
reiſen, wohin der Koͤnig ſich ebenfalls begeben wird. 
Ihre Majeſtaͤten werden hierauf zuerſt nach Bar: 
celona, daun nach Saragoſſa, Navarra und den 
baskiſchen Provinzen reifen und durch Altkaſtilien 
nach der Hauptſtadt zuruͤckkehren. — Der reiche 
Lieferant Marco del Pont iſt wegen Verdachts, den 
Rebellen Geld haben zukommen zu laſſen, verhaf⸗ 
tet worden. — Vich, Manreſa und der Bezitk von 
Talaru find von den Aufrührern geräumt, oder fie 
haben die Waffen niedergelegt. Die K. Truden 
ruͤcken ohne Hinderniß nach dem Norden von Re 
talonien. — Auf dem rechten Ebroufer hat der Ge⸗ 
neral Longa alle Aufruͤhrer vertrieben, welche die 

end beunruhigten. 
1 eſtern iſt — Schrift erſchienen, welche der Ge⸗ 
neral Gourgaud vor einiger Zeit angekündigt hatte, 
und worin er die Beſchuldigungen des Sir Walter 
Scott widergelegt. . a 

Die Arbeiten beim Triumphbogen am aͤußerſten 
Ende der Elyſaͤiſchen Felder find in dieſem Sommer 
fo weit vorgeruͤckt, daß man hofft, fie werden im 
nächſten Jahre beendigt ſeyn. 

Aus Konftautinopel wird unter dem 28. v. Mts. 
gemeldet, der Sultan wolle den Griechiſchen Pa⸗ 
triarchen nach Morea ſchicken, um mit den Grie⸗ 
chen zu unterhandeln. 

Hr. v. Montlofier will abermals vor dem Publi⸗ 
kum mit einer Schrift auftreten, unter dem Titel: 
Brief an den Herrn Praͤſidenten des Miniſteriums. 

Die Gazette de France enthält folgende Ber 
fehreibung der jetzt fo wichtigen Stadt Navarino: 

Sie liegt an der ſüd⸗ öftlichen Küfte von Moreg, 
nördlich von Modon. Ihre Bevölkerung belaͤuft 
ſich auf ungefähr 3000 Seelen, wovon nur 300 
Tuͤrken ſind. Die Haͤuſer, beſonders die nahe am 
Hafen belegenen, ſind ziemlich gut gebaut; die 
Straßen aber find eng, ſchmutzig, und vermoͤge 
des Terrains bergig und holprig. Dieſe Stadt hal⸗ 
te einen bedeutenden Handel, beſonders wegen ih⸗ 


res guten Hafens, welcher der beſte in ganz Morea 
iſt, und der, wie man verſichert, 2000 Segel auf: 
nehmen kann. Er wird durch eine große Bucht ge— 
bildet, deren Eingang durch die Inſel Spachteria 
oder Sfagia und im Norden und Nord-Oſten durch 
eine Kette von hohen Gebirgen geſchuͤtzt wird. Die 
Einfahrt in die Bucht iſt eng und liegt zwiſchen der 
Inſel und dem Feſtlande, daher die Rhede bequem. 
und ſicher iſt. Navarins Feſtungswerke beſtehen 
in vier Baſteien und einer Citadelle. Die einzigen 
Ruinen aus alter Zeit find eine große Waffırleitung, 
ein Brunnen und einige marmorne Pfeiler, welche 
die Fronte der Hauptmoſchee bilden. Die Umge— 
gend, die Ebene von Navarin genannt, iſt frucht⸗ 
bar und gut bebaut. } 

Talmas Sarg iſt diefer Tage aus der Gruft, in 
welcher er vorläufig. beigeſetzt worden war, genom⸗ 
men und nach der Stelle gebracht worden, wo das 
ihm errichtete Monument ſteht; es hat keine andere 
Juſchrift als das einzige Wort Tal ma. 

Sap rt een. 

Madrid den 12. Oktober. Am 22. d. reiſt die 
Königin nach Valencia ab. J. Maj. werden über 
Barcelona, Saragoſſa, Navarra, die baskiſchen 
Provinzen und Altcaftılien wieder hieher zuruͤckkom⸗ 
men. — Vich, Manreſa und der Bezirk von Tas 
laru haben ſich unterworfen. Die K. Truppen fan⸗ 
den auf ihrem Marſch gegen das noͤrdliche Gatas 
lonien nicht den geringſten Widerſtand. Die Junta 
in Manreſa hat ſich nicht ergeben, ſondern iſt dem 
Jep in die Gebirge gefolgt. . 

Am 9. d. ſind neun Perſonen verhaftet worden, 
unter andern der Generaldirektor der Hospitäler, 


Hr. Salome, den man nach dem Kloſter der Bats 


tuecas abgeſchickt hat. Sein Bruder, Gerichts⸗ 
Rath in Sevilla, iſt ſeines Amtes einſtweilen ent— 
hoben worden. Das Gerücht, als werde Hr. Re⸗ 
cacho bald wieder zuruͤckgerufen werden ſcheint uns 


Barcelona den 14. Oktober. Der König wird 
mit 200 Mann Leibgarde hier ankommen. Der 
Cabecilla (Unter⸗Häuptling) Paynard iſt den 5. in 
Tarragona aufgehängt worden. Den 8. erfuhren 
wir, daß eine beträchtliche Menge Inſurgenten ſich 
in Tarragona eingefunden und die Waffen niederge⸗ 
legt habe. Die Häuptlinge ſitzen im Gefaͤngniß. 
Zweihundert Reiter ſind nach Reus verlegt worden, 


‘gegründet. 


welche Stadt durch einen dreimaligen Beſuch der 


Rebellen ſehr gelitten hat. Der Graf d'Espana iſt 
Meiſter von Manreſa; viele Agraviados haben ohne 
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den geringſten Widerſtand die Flucht ergriffen, und 


in den Gebirgsdorfern Steuern aus geſchrieben. In 
leder Ortſchaft, die man wieder erobert, wird ſo⸗ 
gleich eine K. Garde gebildet, die von Linientrup⸗ 
pen verſtaͤrkt werden ſoll. In den Operationen 
Sr. Maj. zu Tarragona herrſcht das kiefſte Ge: 
heimniß. Die Stadt Reus hat dem Könige 40 
prächtige Maulthiere geſchenkt, die nach Valencla 
abgehen, um die Koͤnigin nach Tarragona und hie⸗ 
her zu führen. Seit dem 8. werden im Pallaſt 


Vorkehrungen zur Aufnahme JJ. MM. getroffen, 


Die Unterwerfungen dauern fort. In Manrefa 
zählt man 2 bis Stauſend eingelieferte Gewehre. 
Das Operationsheer ſetzt feinen Marſch gegen Ber— 
ga, Vich und Olot fort. Die Gegend von Geros 
na und das Lampuerdan ſind von den Inſurgenten 
geräumt. Jep del Eftanys ſoll ſich unterworfen 
haben. Se. M. der Koͤnig wird in der erſten Haͤlfte 
des November hier erwarket. 

Die Haͤupter der Inſurgenten ſollen mit dem 
Plan umgehen, den Schauplatz des Krieges nach 
Aragonien und Valencia zu verſetzen, in Catalonıen 
aber mittlerweile kleine Guerillas zu bilden, mit 
denen d'Espana's Truppen im Schach gehalten 
werden ſollen. Eine betrachtliche Schaar von Agra⸗ 
viados hat ſich nach Igualada begeben, um die dor: 
tigen K. Freiwilligen zu zuͤchtigen, die ſich Anfangs 
8 Carajol erklärten, ihn 75 ee im Stich 
leßen, um ſich begnadigen zu laſſen. 

= N Sr ir 16. Oktober. Der 
König von Spanien hat in Tarragona 2 Dekrete er: 
laſſen. Das eine, welches den 11. d. M. publizirt 
worden, lautet alſo: „Da ich mit Kummer erfah⸗ 
ren habe, daß einige Kommandanten in meinem 
Fuͤrſtenthum Catalonſen häufig den Amtleuten oder 
Alcalden in ihren Bezirken willführliche Geldſtrafen 
auferlegen, indem ſie ihnen durch beſondere Leute 
den Befehl, vor ihnen zu erſcheinen, zufertigen, 
obgleich dies zur Eintreibung der K. Steuer ge⸗ 
ſchieht; da dieſe Art von Mißhandlung, die ich von 
meinen guten Unterthanen abwenden will, ſeit dem 
Jahre 1790 eingeführt ift, als die Einquartierung 
der Truppen an der Gränze eine Abänderung in 
deu die Steuererhebung in Catalonien betreffenden 
Vorſchriften vom 20. Dezember 1735 erheiſchte: fo 

i u n 
or Ki eng nach dem Inhalt jener nicht 
aufgehobenen Vorſchriften richten ſollen.“ — Durch 
das zweite Dekret vom 12. Oktober wird bekannt 
gemacht, daß der König mehreren Klaſſen von Uns 


f waltet zu werden ſcheint. — 
befehlen, daß die Kommandanten 


terthanen, die aus dem K. Schatze eine Beſoldung 
ziehen, an dieſem Tage (dem Geburtstage Sr. M.) 
eine Gratifikation bewillige. Hierunter ſollen auch 
die rebelliſchen Offiziere, welche ſich ergeben haben, 
mit einbegriffen ſeyn. — Der Graf d Espana ſteht 
jetzt in Berga; Jep befindet ſich mit 8 Mann 
in Olot, Saperes in Fguolada und Monaſtos in 
Calaf. Als der Graf in Manrefa einruͤckte, ließ 
ihm die Ortsbehoͤrde ein Mittagseſſen für 30 Ge⸗ 
decke bereiten; allein der Graf ſchickte das Diner 
nach dem Hospital, und den dafür erhaltenen Em⸗ 
pfangſchein an die Municipalitaͤt. In Tortoſa und 
Tarragona loͤſcht man jetzt von den Mauern der 
Käufer die Inſchriften aus, die während des Auf: 
ſtandes daſelbſt angebracht wurden, z. B. es lebe 
die Inquiſition, Tod den Negros. Caſtan, tele 
cher jetzt 2 Stunden von Olot, in Santaspace ſteht, 
hat dem Commandanten zu Figueras geſchrieben, 
daß er, wenn man ihm Pardon bewillige, mit ſei⸗ 
ner Schaar gegen die Rebellen fechten wolle. 
Schreiben aus Bayonne: „In der Provinz Biscaya 
haben aufruͤhreriſche Bewegungen ſtattgefunden, fo 
daß die Provinzial⸗Deputation ſich veranlaßt fand, 
in einem Etlaß vom 8. d. M. die ſtrengen Maaß⸗ 
regeln gegen die Aufruͤhrer in Erinnerung zu brins 
gen. Ein Hauptmann der Indefinidos foll an der 
Spitze der Ruheſtoͤrer ſtehen. In Sans find meh⸗ 
rere verdächtige Leute feſtgenommen und nach 
San Sebaſtian gebracht worden. Ein geſtern an⸗ 
gekommener außerordentlicher Courier meldet die 
Abreiſe der Königin nach Saragoſſa. Man erwar⸗ 
tet hier die * von Villahermoſa aus Madrid.“ 
} or u 8 A. 
Liſſabon den 9. Oktober. Unter dem Militair 
ſind zablreiche Reformen vorgenommen. Ein Dee 
kret vom 6. d. verbietet das Durchſuchen der Poſt⸗ 
pakete nach verdächtigen E orreſpondenzen (war am 
11. Dez. v. J. angeordnet worden). Mehrere ſehr 
angeſehene Span. Emigranten ſind hier verhaftet 
worden, unter andern die vor 6 Monaten aus Lon⸗ 
don gekommenen Bruͤder Nunez, die Oberſtlieute⸗ 
nante Moncha und Baiges. Die Zeitungen Bor- 
boleta und Impartial erſcheinen wieder in Porto, 
wo Überhaupt nach andern Grundſätzen als hier ver⸗ 
Das von Breſt abge⸗ 
gangene Schiff Dom Joao Sixto, welches den 
Commandeur Rocha Pinto nach Brafilien zurück 
bringt, iſt am 4. v. M. in Funchal (Madeira) an⸗ 
gekommen. 5 
Der General Saldanha, welcher bis jetzt ruhig 
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in Oeiras lebt, ſoll nach Montevideo abreiſen wol⸗ 
len, im Fall ſich keine Ausſichten für den Erfolg 
der konſtitut. Sache zeigen ſollten. 

Das Dekret der Regentin, welches verordnet, daß 
am 15. d. M. der Urtheilsſpruch uber die, wegen der 
neulichen Unruhen Verhafteten erfolge, iſt vom 4, 
Oktober. 2 

Ein Befehl des Miniſter⸗Conſeils gebietet, alle 
verhafteten Individuen am 15. d. vor Gericht zu 
ſtellen. Seitdem hat der Polizei: Intendant, Hr. 
Baſtos, noch viele Andere verhaften laſſen, wor⸗ 
unter ein mehr als 7ojähriger Greis, D. Mateo 
Valente de Conto, der beim Genieweſen und der 
K. Akademie der Wiſſenſchaften angeſtellt und als 


Mathematiker ausgezeichnet iſt und im J. 1823 ſo⸗ 


gar als Staatsrath fungirte. 
f Großbritannien. 0 

London den 20. Oktober. Lord Holland und 
Herr Tierney hatten geftern ee mit 
dem Grafen Dudley im auswaͤrtigen Amte. 

Der Ruſſiſche Geſandte, Fürft Lieven, ſchickte ges 
ſtern Abend einen Courier an den Ruſſiſchen Ges 
ſandten in Paris ab. 75 i 

Wie man verſichert, ſoll der Groß⸗Admiral eine 
neue Expedition nach dem Nordpol aus ruͤſten laſſen 

ollen. ; 0 : 

1 Die Engliſche Seemacht zählt 53 Admirale, 68 
Vice⸗Admiraͤle, 69 Contre-Admiraͤle, (32 Admirale 
und 20 Capitaine im Ruheſtande) 806 Capitaine, 
844 Commandeurs, (98 Lieutenants, die mit dem 
Ehren⸗Range von Commandeurs abgegangen ſind) 
6 Lieutenants, die unter die Armen Rikter von 
Windſor aufgenommen find, 3691 Lieutenants, 
540 Maſters, 358 Aerzte, 668 Zahlmeiſter; zu⸗ 
ſammen 7248 Offiziere. > 

Der Wahlkampf für die große wichtige ſchottiſche 
Grafſchaft Lanark zur Wiederbeſetzung, der, durch 
den Tod des Lords Archibald Hamilton erledigten 
Parlamentsſtelle, hat ſich mit der Erwählung des, 
eben fo liberalgeſiunten Sir M. Shaw Stewart ges 
endigt. 5 . ni 

Am Mittwoch wurde Lord Wm. Bentink im Oſt⸗ 
indiſchen Haufe als Oberſtakthalter von Indien vers 
eidigt und nahm alsdann Theil an einem großen, 
ihm dort bereiteten Feſtmahle. 7 

Naͤchſtens erſcheint der achte und letzte Theil der 


Werke Edmund Burkes. ar 
Aus einem der neueſten Berichte der Commiſſion 


r den Unterricht der Irlaͤndiſchen Jugend, ergiebt 


ich, daß alle Bemühungen, ein gemeinſames Re⸗ 


ligionsbuch fur die Proteſtanten und Katholiken in 
den Schulen einzufuͤhren, zu keinem Erfolge gefuͤhrt 
haben. Man wollte eine Ueberſetzung des N. Te⸗ 
ſtaments gebrauchen, welche der zu Douai erſchie— 
nenen Vulgata aufs Genaueſte entſprach und mits 
telſt der katholiſchen Biſchoͤfe den einzelnen Lehrern 
zuſtellen laſſen; fie wurde aber ohne Weiteres zu⸗ 
ruͤckgeſchickt. Man wird daher hinfuͤhro in den ges 
miſchten Schulen den dogmatiſchen Unterricht ganz 
übergehen und ſich auf den in der Moral bejchräns 
ken. Der Sittenverfall unter dem Irlaͤndiſchen 
Landvolke wird in dieſem Berichte furchtbar geſchil⸗ 
dert. 1 f 

Folgendes iſt ein Auszug aus einem Schreiben 
eines Engliſchen Offiziers unſeres vor Navarino lies 
genden Geſchwaders: Ehe wir hier ankamen, was 
ren wir darauf gefaßt, uns mit den Arabern der 
Flotte von Mehmed⸗Ali zu ſchlagen. Unſer Admi⸗ 
ral hatte den beſtimmten Befehl, ihn nicht in Mo⸗ 
rea landen zu laſſen. Wir muͤſſen um ſo mehr be— 
dauern, daß die Sachen eine andere Wendung ges 
nommen haben, als wir erfahren haben, daß eini— 
ge dieſer Schiffe bis zu einer Million Span. Piaſter 
am Bord hatten. Welche herrliche Beute fuͤr un— 
ſere Leute und für unſere Freunde, die Franzoͤſiſchen 
Seeleute, unter dem Vefehl des Admirals Rigny. 
Dieſer Gentleman hat ſich, beiläufig geſagt, die 
Achtung unſeres ganzen Geſchwaders durch ſein Be⸗ 
nehmen gegen die Ofſiziere, die ihn geſehen haben, 
erworben. Ich glaube, es iſt ſeit Wilhelm dem Ers 
oberer das erſtemal, wo unſere Seetruppen keine 
Abneigung gegen die Franzdͤſiſchen Seeleute zeigen; 
und ich glaube ſogar, daß ſich unſere Leute, wenn 
es dazu kame, gern unter dem Befehle dieſes wak⸗ 
kern Riguy ſchlagen würden, vorausgeſetzt, daß es 
im Intereſſe ihres Vaterlandes ſtattfaͤnde. Die Of 
fiziere der Franzoͤſiſchen Marine, mit denen ich Um⸗ 
gang gehabt habe, ſind ſehr höflich und haben dar 
bei jene Offenheit und jenes gerade Weſen, was 
dem Seemann ſo wohlgefaͤllt. Die Vereinigung 
der Franzoͤſiſchen und der Engliſchen Flotte in der 
gemeinſchaftlichen Sache, der Befreiung Griechen⸗ 
lands, wird viel dazu beitragen, die albernen Vor⸗ 
urtheile zu vernichten, welche zwiſchen den. beiden 
Nationen bisher geherrſcht haben, worüber ſich je⸗ 
der vernuͤnftige Menſch freuen wird. 


Mit einer Beilage.) 
.. * * 


Beilage zu Nro. 


m“ 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Am 24. Oktober wurde Sr. Maj. dem Könige 
von Sachſen in Leipzig von den gewohnlichen Abge⸗ 
ordneten der Ritterſchaft und der Amtsſaſſen des 
Leipziger Kreiſes, der Univerfität, des Stadtraths, 
der Geiſtlichkeit und der Schulen, der Kaufmann⸗ 
ſchaft und der Buͤrger-Repraͤſentanten zu Leipzig, 
E wie von den übrigen Städten dieſes Kreiſes, die 

rbhuldigung geleiſtet. f 2 
Nachrichten aus Jaſſy vom 15. d. M. zufolge, 
war daſelbſt ſeit mehreren Tagen eine für die dor: 
tige Gegend in dieſer Jahreszeit ungewoͤhnliche Wär: 
me eingetreten, welche am 14. in den Mittagsſtun⸗ 
den bis 24 Grad Reaumur, im Schatten, flieg. 
Am Abend dieſes Tages um 8 Uhr 35 Minuten 
wurden die Einwohner ploͤtzlich durch ein ziemlich 
ſtarkes Erdbeben erſchreckt. Zwei horizontale Std: 
ße, in der Richtung von Norden uach Suͤden, folg⸗ 
ten einander, in dem Zwiſchenraume von wenigen 
Secunden, und waren von einem ſchwirrenden un⸗ 
terirdiſchen Getöfe begleitet. Gluͤcklicherweiſe ward 
durch dieſe Natur-Erſcheinung kein Schaden ange⸗ 
richtet. f 


Char ad e. weiſylbig.) 


A. Ich nahm mir Wohnung jetzt in Maxens erſtem, 


um näher ih m zu ſeyn, dem treuen zweiten. 
Du laͤchelſt? — | 


B. Hm! ich meint', du thateſt es, 5 
— ihr bequemer nun zu ſeyn das Ganze. 


In der Maurer ſchen Buchhandlung in 
Berlin, Burgſtraße Nro. 6., iſt erſchie⸗ 
nen und bei E. S. Mittler in Poſen, Brom⸗ 


berg und Gnefen zu haben: 
5 a 45 #; 
2:5 gerichtliche Rathgeber 
85 = ee | 
5 ar en Aut SETFEREN, 
in Häͤlksbuch für Solche, die in Bezug auf Hause 
heiten keinen Rechtsbeiſtand annehmen 
Ro, wenigſtens bei dieſen und gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen den gewählten kontrolliren wollen. ’ 


inem praktiſchen Juriſten. 
enz, . 8. Preis 15 Sgr. 


88. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 3. November 1827 )0t;: —E˙57 


a Neben anderen Urſachen. haben die allgemein ver⸗ 
breiteten Krankheiten, in den letzten raten ſehr 
viel dazu beigetragen, die Zahl der Hülfsbedürftigen 
der hieſigen Stadt ſehr zu ſteigern. — Die Wirkun⸗ 
gen dieſer Krankheiten ſind ſehr druckend, wo — 
wie hier in Poſen — ein fo großer Theil von Fa⸗ 
milien nur vom täglichen Verdienſte lebt und mit 
dem Aufhören deſſelben das Elend einzieht. — Der 
Winter iſt da, der die Noth noch vergroͤßert! f 
Unſere laufende Fonds reichen nicht mehr zu, ale 
len gerechten Anſprüchen an uns zu begegnen. Wir 
wenden uns deshalb an den Wohlthäͤͤkigkeitsſinn 
der hieſigen Einwohner mit der dringenden Bitte, 
fuͤr dieſen außerordentlichen Fall eine außerordent⸗ 
liche Gale zu geben und dieſe an unfere Armen⸗ 
Caſſe gefaͤllig einzuſenden. \ 
Poſen den 30. Oktober 1827. * . 
Das Armen-Oirectorium der Stadt 


Poſe n. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag des Curators der Kaufmann A n⸗ 
dreas Wisniewskiſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe, ſoll das zum Nachlaſſe des ze Wis⸗ 
niewski gehörige, hier am Markte unter Nro 86 be⸗ 
e ge vorigen Jahre auf 6089 Rthlr. gericht⸗ 
aßgeſchigte Steinhaus, meiſtbietend verkauft 
werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 5 
‚den. ıften ug uſt cur, van j 
den 2ten Oktöber cur, und 
den ꝗten December cu, 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Landgerichts⸗ 
Kaulfuß in unſerem Inſtruktjons⸗Zimmer an. 
Kauf: und Beſitzfahige werden vorgeladen, in die⸗ 
ſen Terminen, vou welchen der letztere peremtoriſch 
iſt, perſonlich oder durch geſetzlich zuläffige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, und ihre Gebote abzuge⸗ 
beu und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag ku Yen 
Meiftbierenden erfolgen. wird, in ſofern nicht geſetz; 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 
a Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Regi ratur 
eingeſehen werden. Zugleich werden die dem Wohns 
orte nach unbekannten Realgläubiger Stanislaus 
und Vincent Gebrüder Rutkowski, der Hypolit Ma⸗ 
ſurowicz und een Caſimir und Joſeph Ma⸗ 
ledowicz, zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame in 
den gedachten Terminen vorgeladen, widrigenfalls 


N 
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dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 


ondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
chillings, die Loſchung der ſämmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden wird. 

Poſen den 17. April 1827. 


a Ten \ 
 ..Königl Preußiſches Landgericht. 
Subhaſtations = Patent. 


Die zur Felician v. Zoltowskiſchen Liquida⸗ 
PER gehörigen, im Buker Kreife belegenen 
Güter, 8 f 
Giesle auf 13,959 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
3borowo auf 22,3 = 22 6 = 


— 
— — 


zuſammen 36,932 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. 
gert l y esche, ſollen auf den Antrag des Cu⸗ 
tators dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
den Zoſten Januar, 
den 29 ſten April, und 
den zoften Juli 1828, 


i letztere 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzt 

peremtoriſch ift, vor dem Landgerichts⸗Referendarius 
Mioduſzewöki in unſerm Inffruktions⸗Zimmer an. 


auf⸗ und Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, in dieſen 
2 in 25 oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen 

Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation zu⸗ 
gelaſſen werden kann, eine Caution von 1500 Rtblr. 
dem Deputirten zu erlegen. Die Bedingungen koͤn⸗ 
nen in der Be e werden. 

oſen den 24. September 1827. g 
vr Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 

Ueber den Nachlaß des hieſelbſt am 12. Juli 1814 
berſtorbenen Kaufmannes Anathaſius Szabel⸗ 
sei iſt auf den Antrag deſſen Erben der erbſchaftli⸗ 
che Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden. In Fol⸗ 
ge deſſen werden alle diejenigen, welche an den ges 
dachten Nachlaß * zu haben vermeinen, 
namentlich aber der Kaufmann Pamperi, für 
welchen auf dem Haufe Nro. 261. Breslauer Strar 

hieſelbſt Rubr. III. Nro. q. eine Summe von 990 
—— iſt, hiermit vorgeladen, in dem 


auf den ı5ten Januar 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Rath 
Ryll in unſerem Inſtruktions⸗Zimmer angeſetzten 
Liquidations⸗ Termine perfönlich oder durch geſetzli⸗ 
che zuläßige, gehoͤrig legitimirte und mit Informa⸗ 
tion verſehene e „ wozu ihnen die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Mittelſtaͤdt und Jakoby in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, um ihre For⸗ 
derungen anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wis 
drigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe präflutirt und fie nur an das wer⸗ 
den verwieſen werdeu, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben wird. 

Poſen den 20. Auguſt 1827. 
Koͤnig l. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

In dem Depoſitorio des unterzeichneten Königl. 
Landgerichts befinden ſich mehrere Maſſen, deren Ei⸗ 
genthümer, aller angewandten Nachſorſchung unge⸗ 
achtet, bisher nicht zu ermitteln geweſen ſind. 

Dieſe Maſſen ſind folgende: 

1) Die Hoſſmannſche, von 5 Kthlr. 28 fgr. 3 pf. 

2) Die Karzigſche, von 15 25 ũͤ— 

3) Die Czelowiczſche, von 4 19 a 11 

4) Die unbekannte Maſſe 

aus dem Depoſitorio des 
vormaligen Land- und 

Stadt⸗Gerichts zu Wiſ⸗ 

ſeck, von 2 
5) Die aus dem Behlſchen 

Datrimonial = Gerichtds 

Depofitorio ſich her⸗ 

ſchreibende Martin Man⸗ 

theyſche Maſſe, von 137 8 
6) Die George Kaffkeſche 

Maſſe von 51 a 
7) Die Elias Cholewski⸗ 

ſche Maſſe aus dem ehe⸗ 

maligen Patrimonial⸗ 

Gericht zu Chodzieſen, n 

e ie 9,3 „ 63 

Die Eigenthlimer oder deren Erben werden nun⸗ 
mehr benachrichtigt, daß, wenn innerhalb 4 Wochen 
dieſe Gelder nicht abgefordert werden, ſie zur Allge⸗ 
meinen Juſtiz⸗Offtzianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert 
werden ſollen. ; 

Schneidemühl den 8. Oktober 1827. 

n Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
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E Subhaſtations⸗Patent. 

Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im Domainen⸗ 
Amte Koronowo, Brombergſchen Kreiſes belegene, 
den Szwakowskiſchen und Tomaſzewskiſchen 
Eheleuten zugehorige, aus Überhaupt 114 Morgen 
8 [ Ruthen Acker⸗ und Wieſeland beſtehende, zu 

rbpachts⸗Rechten verliehene Puſtkowie Sokollo, 
nebſt den dazu gehdrigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
930 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. gewürdigt worden ift, ſoll 
auf den Antrag der hieſigen Königlichen Regierung, 
wegen ruͤckſtaͤndig gebliebenen Canons, dffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werden, und die 
Bietungd: Termine find auf 

den ıften Oktober c. a, 

den iſten November c. a, 
und der peremtoriſche Termin auf 

den ıftlen December c. a., 
dor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bauer Morgens 
um 10 Uhr allhier angeſetzt. a 5 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe Termine mit 
der Nachricht bekannt 22 „daß in dem letzten 
Termine das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zus 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Grunde dies nothwendig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen vor dem letz- Spy 


ken Termine einem Jeden frei, uns die etwa bei 
Aufnahme der Taxe vorgefallenen l anzu⸗ 
de e Tore kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Bromberg den 16. Auguſt er i 

Königl. Preußiſches Landgericht 
Ve kannt machung. 

Im Auftrage des Königl. Landgerichts hierſelbſt, 
hade ich zum Verkauf von einigen Meubles, meh⸗ 
reren Kiſten Eau de Cologne und Eau de Le- 
vende, ſo wie mehrerer Pfunde Thee und einer 
Buͤchſe, Termin auf 

den ten November cur, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtsſchloſſe hierſelbſt anberaumt, wo⸗ 
zu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

Poſen den 26. 80. Lardermichts Meffert ER 

i reuß. Landgeri n 
Weigl. Perf. eng 
der Wohnung des Rittmeiſters v. Grawert, 
Ralſtadt Ro, 433.5 ſollen vom Sten d. Mis. Mors 


ens um 9 Uhr ab, eine M 5 

dbel, in Mahagoni und — 8 
ter auch Spiegel, ingleichen Küchen⸗ und Hausge⸗ 
raͤth, gegen gleich baare Zahlung Öffentlich verkauft 
werden. en a —4 25 ganz moderner Halb⸗ 
wa [4 orDerverde 
zum Berfauf komen. Wes Westen, Weide ze 

Poſen den 2. November 1827. 

Ahlgreen, Auktions⸗ Comm, 
Bekanntmachung. 

Die Intereſſenten der bei mir in den 
Jahren 1822, 23, 24, 25 und 26 ein- 
gelegten Pfaͤnder i e aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen 4 Wochen einzuld. 
fen, widrigenfalls ich letztere zur gerichtli⸗ 
chen Auktion uͤbergeben werde. 

Poſen den 26. Oktober 1827. 


A. Nathan. 


5 Mit ei 
fergfältigft gewählten Vorrath von Meinen, Rum, 


x Handlungs» Anzeige 

Friſchen fließend i i 
kauft im bihianen reife N 8 * 

. Gumprecht,. 
Da ich meinen bisher geführten Olashaı 

grünen Bouteillen uns Safe 8 
meine ſämmtlichen Glasvorräthe dem Herrn Carl 
Graßmann käuflich überlaſſen, welcher das Gez 
ſchaͤft für feine Rechnung foͤrtſetzen wird. 
. Bielefeld. : 
Indem ich mich auf obige Annonce beziehe, 11 
einem verehrten Publico ergebenft an, 8 
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die von Herrn Bielefeld ͤͤbernommene Glashand⸗ 

lung von grünem Tafel- und Bouteillen-Glaſe in 

demſelben Locale, Meſſerſchmidtgaſſe Nro. 143 wo 

er bisher feine Vorräthe hatte, ſeeiſcthen und jeder⸗ 

eit ein wohl aſſortirtes Lager von Bouteillen ete. 
halten und die allerbilligſten Preiſe ſtellen werde. 
C. Graßmann. 


Es hat ſich mir die Ueberzeugung aufgedrungen, 
daß es im Publico noch nicht allgemein bekannt iſt, 
daß ich auch ein Weingeſchäft fuͤhre. Ich finde 
mich demnach veranlaßt, einer verehrten Staͤnde⸗ 
Verſammlung, ſo wie dem geehrten Publico hier⸗ 
durch anzuzeigen, daß das Wein⸗Geſchaͤft mein 
Hauptgeſchäft iſt, daß ich im Beſitz eines ſehr gut 
aſſortirten großen Weinlagers bin, und bei der be⸗ 
ſten Qualität der Weine fehr billige Preife ſtelle. 
Einen ganz vorzuͤglichen Ungar⸗Tiſchwein erlaſſe 
ich zu 22 Fl. pro Bouteille, einen eben ſo guten franz 
zoͤſiſchen Tiſchwein zu 2 Fl. pro Bouteille, Anker⸗ 
preiſe ſind noch billiger, und im gleichen Verhält⸗ 
niſſe alle Sorten Weine. Weißen Bourgogne 
mousseau zu 2 Rthlr. die Flaſche kaun ich als ganz 
vorzüglich empfehlen. Auch bei Waaren ſetze ich 
fo billige Preife, daß niemand fie billiger ſtellen 


kann. Tr a 1 
; Friedrich Bielefeld, Markt Nr. 35. 


Auf meinem neu erbauten Speicher au der Ware 
the nehme ich dieſen Winter gegen billige Verguͤti⸗ 
gung wieder Getreide aller Sorten zur Aufſchüt⸗ 
tung an, davon ich die Herren Guüͤtsbeſitzer und 
Paͤchter zu benachrichtigen nicht verfehle, denen bei 
den häufigen Feuersbruͤnſten eine ſichere Unterbrin⸗ 
gung ihrer Vorraͤthe gewiß wünſchenswerth ſeyn 
wird. Diejenigen Herren, die ſchon im verfloſſenen 
Winter bei mir Getreide aufgeſchüttet hatten, wer⸗ 
den jedermann die Verſicherung geben konnen, daß 

fie in jeder Hinſicht dabei gut gefahren ſind 
i Fried. Bielefeld, Markt Nro, 45. 


— — 


Das Eckhaus Nro. 33. am Markte in Obornik, 
das die Schankgerechtigkeit beſitzt und 53 Klafter 
Holz aus dem Dborniter Förſte frei erhält, zum 
Handel und Gewerbe ſehr gelegen iſt, foll aus freier 
Hand verkauft werden. Das n N Frie⸗ 
vrich Bielefeld Nro. 45, am Markt in Poſen 
eren e ER eee ene 


Den erſten Transport friſcher Neunaugen em: 
fing mit lehter Poſt k 3 
22 5 Friedrich Bielefeld. 


i i Gasnachtlampen, 5 
welche die Stunden in der Nacht anzeigen, ſind 
wieder fertig geworden beim 


Mechanikus A. Pfändt in Poſen. 
—U— ERS BEE EEE 


ne Bekanntmachung. 

Daß ich meine fruher im Schilling gefuͤhrte Be⸗ 
wirthungs⸗Wirthſchaft jetzt nach der Plantage auf 
dem Damme verlegt habe, zeige ich hiermit, um 
fernern güfigen Zuſpruch bittend, ganz ergebenſt an. 

Poſen den 3. November 1827. 
ta Wittwe Rut ſch. 


Fonds. und Geld- Cours. 


Berlin 1 m Cour. 
den 29. October 1827. Fus. uriete. ¶ G. 
Staats-Schuld-Scheine . . 4 901% 8915 
Pr. Engl. Anl. 1818. à 63 Thlr. 5 1025 1027 1 
Pr. Engl. Anl. 1822. A 63 Thlr., 5 1015 1013 
Banco-Obligat. b. incl. Litr. H.“ 2 — 98 j 
Churm. Oblig, mit lauf. Coup.“ 4 88234 — 
Neumärk. Int. Scheine do. 4 8814 — 7 
Berliner Stadt-Obligationen . 13 — |" 
Königsberger do.. 4 888 — 
Elbinger do. fr. aller Lins... 5 — 38 
Danz. do. in Th. Z. v. 2. Juli 10. 283 * — 
Westpreussische Pfandbriefe A. 4 33 — 
Means dito B. 4 905| 90% 
Grofsh. Posens. Pfandbriefe 4 — 881 
Ostpreussische dito PR“ 4 | 943 9444 f 
ommers che dito 41025] 10216 
ur- u. Neum. dito 4104 103 
Schlesische dito „„ MR ieee ee 
Pommer. Domain. (o. 5 — 1066 
Märkische do. do. 5 — 1063 
Ostpreuss, do, do 5 — 104% 
Rückst, Cebpohs d. Kurmark — a 
‚dito dito "Neumark | — | 47 | = & 
Zins-Scheine der Kurmark | — | 48 4750 
do. do- Neumark — . 48 474 
Holl. vollw, Ducaen. . — 0 20 
Fiiedric 80 or. „ 2 * 2 .. 1 } 148, 135 . 5 
Posen den 2. Naybr,. 1827. Pier e 
Pos one a I ‘rl ge 


